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F R A N Z  P R E T T E N T H A L E R

KLIMAWANDEL 
& TOURISMUS

Im Projekt über Tourismus und Klimawandel wird mit Hilfe von Daten über Geographie, 
Klima und touristische Infrastruktur die Verwundbarkeit der österreichischen Wintertourismusbranche 

regionenweise analysiert. Vertiefend werden fünf ausgewählte Wintersportgemeinden 
untersucht und, anhand von Beispielen, Vorschläge für eine pro-aktive Vorgangsweise als Reaktion 

auf die zu erwartenden Folgen des Klimawandels ausgearbeitet. Die Forschungsergebnisse sollen Gemeinden 
und politischen Entscheidungsträgern wertvolle Informationen und geeignete Handlungsoptionen bieten.

Gefördert durch: Global Change

Franz Prettenthaler: „Europa hat einen Nachholbedarf, was die geplante Anpassung an den Klimawandel betrifft. Europa hat sich sehr stark
auf Mitigation fokussiert, das heißt, bei den CO2-Emissionen wirklich zurückzufahren und so eine Temperaturerhöhung auch einzudämmen.
Die wird natürlich von Region zu Region unterschiedlich sein, doch die Alpenregion ist eine besonders stark betroffene Region. In den USA
hat man immer die Kosten-Nutzen-Analyse stärker angewandt. Das ganze Wirtschaftssystem, weg von fossilen Energieträgern auf erneu-
erbare Energien umzustellen, wurde dort bisher als zu kostspielig angesehen, was allerdings auf einer Unterschätzung der Kosten des
Klimawandels beruhte. Das hat natürlich viel an globalen Schritten blockiert, positiv daran war aber das Bemühen, die Wirtschaft an das neue
Klima anzupassen, die verwundbaren Sektoren zu identifizieren und gezielt zu investieren.“
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F R A N Z  P R E T T E N T H A L E R

DIE WERTSCHÖPFUNG AUS DEM
TOURISMUS IST IN ÖSTERREICH

PRO EINWOHNER, IM 
VERHÄLTNIS ZU ALLEN 

ANDEREN STAATEN DER WELT, 
EXZEPTIONELL HOCH. 
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Franz Prettenthaler: „Mit allen Liftkapazitäten zusammengerechnet könnte man ganz Österreich in einer Stunde ins Gebirge evakuieren. So viel
investiertes Kapital macht eine Region natürlich ökonomisch verwundbar, wenn sich die klimatischen Voraussetzungen ändern.“

F

Nächste Seite | Franz Prettenthaler, Clemens Habsburg-Lothringen und
Claudia Vetters diskutieren vor einer wandfüllenden Österreichkarte der
Verwundbarkeitscluster. Am Bildschirm zu Gast ist Herbert Formayer.
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F R A N Z  P R E T T E N T H A L E R

ES WIRD VERMUTLICH IN 20
ODER 30 JAHREN SO AUSSEHEN,
DASS HEUTE SEHR BELIEBTE DE-

STINATIONEN IM MITTELMEER-
RAUM UNTER STARKEN

HITZEPERIODEN UND DÜRREN
LEIDEN WERDEN. UND DA IST
ÖSTERREICH ALS ALPENLAND
NATÜRLICH IN EINER TOPPOSI-

TION, WO ES PROFITIEREN KANN.
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WIR WISSEN, DASS WIR BIS 
2050 TROTZDEM MIT EINER 
TEMPERATURERHÖHUNG 
VON ZWEI GRAD CELSIUS 

RECHNEN MÜSSEN.
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